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Architektur LPH 1 – 9
Neubau, Bauen im Bestand 
Wohnen, Gewerbe, Denkmal 
Vertrags-, Honorar-, Nachtragsverwaltung 
Projektleitung

Sprachen Deutsch  fließend in Wort und Schrift
Englisch  fließend in Wort und Schrift
Russisch  Muttersprache
Belarussisch  gut in Wort und Schrift

CAD ArchiCAD  Bauteilorientiertes Modellieren, BIM 
AutoCAD  2D-Zeichnen 
3ds Max  Visualisieren, Modellieren, Animation 

Grafik, web Photoshop, Illustrator  Bildbearbeitung, Zeichnen 
InDesign, Acrobat  Layoutdruckfertiges DTP
Dreamweaver, Frontpage  Bearbeitung der HTML-Webseiten

Büro Word, Excel, Powerpoint, MS Project

AVA Allplan BCM AVA 

Film und Ton Final Cut, Premiere – Bearbeitung, Schnitt

Analoge Medien Zeichnen, Malerei, Modellbau

Persönlich Initiative und Tatkraft 
Ganzheitliches Denken 
Auffassungsgabe, Lernwille- und fähigkeit  
Offenheit, Flexibilität

Sozial Kommunikations- und Teamfähigkeit
Konfliktlösungsgabe
Durchsetzungsvermögen
Anpassungsfähigkeit

Methodisch Organisationsfähigkeit
Analytisches Denken
Stressbewältigung und Zeitmanagement

Wesentliches Lebensfroh, neugierig und ausgewogen
Bodenstängider Freigeist
Selbstbewusst, authentisch und reflektiert

Qualifikationen

Kompetenzen

Als Mensch



anastass ía bichán |  lebenslauf

Berufserfahrung

Studium

Fortbildung

Mitgliedschaft

26.08.1980 Geboren in Minsk, Belarus

2014 – 2017 Architektin bei BAUPLANUNG GABRIEL, LPH 1 - 9

2012-2013 Architektin bei GRAF PLAUEN BUILDING CONCEPTION, LPH 1 -5

2011 Freiberufliche Tätigkeit

2007 – 2009 Tutorin mit Lehraufgaben bei Prof. Dr. Dr. Gert Gröning am Fachgebiet 
Gartenkultur und Freiraumentwicklung, Universität der Künste Berlin

2005 – 2006 Heimberger BauGmbH, Berlin, LP 1-4, Einfamilienhäuser

2002 – 2003 RUP BelNIIS, Minsk, LP 5, Mehrfamilienhaus

seit 2016 Mitglied der Architektenkammer Berlin

2018 Brandschutz im Dachgeschossausbau (Planung, Bauleitung)
Honorarsicherheit, Vertrags- und Nachtragsmanagement (BGB, HOAI)

2017 Gebäudebegrünung

2012 Baurecht (BGB, VOB)
Ausschreibung / Vergabe / Abrechnung mit AVA Allplan BCM
Projektmanagement mit MS Project
Modellierung und Rendering mit 3ds Max

2004 – 2011 Dipl.- Ing. Architektur, UdK Berlin

1997 – 2002 Diplom-Architektin, BNTU, Minsk (Belarus)
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2009 Studienreise nach Belarus  
Lehrveranstaltung, Gartenkultur und Freiraumentwicklung, UdK Berlin  
Konzept, Organisation, Teilnahme

2004 Workshop „Architecture Couture”  
European Architecture Students Assembly in Roubaix, Frankreich 
Konzept, Organisation, Leitung

2000 Sommerworkshop „Neogothik-II”, Erweiterung des Volkskundemuseums 
in Braslau, Belarus 
Lehrveranstaltung, Studienreise, 1 zu 1 Modelle, BNTU Minsk, International 
Co-Organisation, Teilnahme

2010 „Das Prasialogische Buffet. Räume, Formen und Geschmäcker” in  
„Kunst – Garten – Kultur”, Hg.: S. Henncke, G. Gröning, Reimer Verlag,  
Berlin, 2010

2009 Preis des DAAD (Deutsches Akademisches Austauschdienst) 
für hervorragende Studienleistungen und außergewöhnliches 
gesellschaftlich-soziales Engagement

2000 – 2003 Tätigkeit in EASA (European Architecture Students Assembly) als 
National Contact für Belarus

1998 – 2002 Tätigkeit als Mitglied, danach als Organisatorin und Vorstandsmitglied in 
BASA (Belarussische Assoziation der Architekturstudenten) 

Publikation

Auszeichnung

Gesellschaftliches Engagement

Projekte in Lehre und Forschung 
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Grafikdesign

Kunst / Gourmet

Modedesign

Andere Tätigkeiten

2009 – 2010 „Kunst – Garten – Kultur”, Buch und Drucksachen zur Konferenz, UdK Berlin 
Gestaltung, Layout und Satz

2009 Corporate Design für Firma BORSTEL Hauptstadtdesign:  
Logo, Briefbogen, Visitenkarten, Werbeflyer, Webseite, Firmenkleidung

2008 „Hwa Gye 화계 und Da Guan Yuan 大观园 – Beiträge zur koreanischen und 
chinesischen Gartenkultur”, Buch
Gestaltung, Layout und Satz

2008 Max-Taut-Preisverleihung, UdK Berlin
Gestaltung, Layout der Drucksachen (Postkarten, Plakat, Urkunde)

2009 Erfindung und Realisierung der Prasialogischen Buffets  
„Englisch und Französisch” (für 200 Personen ) 
„Drei Seen” (für 40 Personen) 
„Amorph und Zugewachsen” (für 50 Personen)

2006 Wirefox-Kleid – Interpretation des Schriftdesigns von A. Tibus 

2005 – 2007 Mitarbeit bei „AUGUSTAS” – Design, Entwicklung und Fertigung der 
Taschen aus Filmplakaten

1999 – 2002 Gründung und Arbeit im Projekt „az-tec” – Modedesign und Schneiderei

2006 – 2009 Barista (Ausbildung und Tätigkeit) im Cafè Piccadilly, Berlin

2004 – 2006 Jungsköchin im Restaurant Juliet, Berlin

2003 – 2004 Au-Pair und Sprachkurs, Potsdam

Panketal, im Januar 2018
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2012 – 2017 |  BAUPLANUNG GABRIEL / GPBC

Rossini-Bizet-Haus, Berlin-Weissensee

Neubau des Mehrfamilienhauses

38 WE • NF 4.800m² • LPH 4-5, teilw. 6-8

Genehmigungsplanung im •	
Denkmalkontext

Ausführungsplanung •	

Verantwortlich für:

Baubegleitende Umplanung für 38 •	
Käufergemeinschaften, Koordination 
der Fachplaner

Baubegleitende Betreuung der •	
Bauherrschaft und der Bauleitung

Nachtragsmanagement•	

Humboldt-Institut, Berlin-Mitte

Umbau des Bürogebäudes in ein Schul- 
und Gästehaus mit Gastronomie und 
Dachterrasse
  
NF 2.800m² • LPH 1-5, teilw. 6 - 8

Projektleitung•	

Abrechnung und •	
Nachtragsmanagement

Betreuung der Bauherrschaft•	

Anleitung der Mitarbeiter•	

Planung•	

Architektin bei  

BAUPLANUNG GABRIEL 
&  

GRAF PLAUEN BUILDING CONCEPTION

Projektauswahl

Stichpunkte 
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2012 – 2017 |  BAUPLANUNG GABRIEL / GPBC

Villa, Berlin-Grunewald

Umbau der denkmalgeschützten Villa

NF 1.400m² • LPH 3 - 5

Projektarchitektin•	

Planung gemäß bau- und •	
denkmalrechtlichen Anforderungen, 
Verhandlungen mit Behörden und 
Bauherrschaft

Baubegleitende Betreuung der •	
Bauherrschaft und der Bauleitung

LIO Berlin-Lichterfelde

Umbau des Einkaufszentrums

24 NE • NF 12.000m² • LPH 5

Ausführungsplanung für die Mieter, •	
darunter Großmieter wie Kaisers 
und Aldi

Ausführungsplanung Parkdecks•	

Koordination der beteiligten •	
Fachplaner 

EFH, Berlin-Kleinmachnow

Neubau des Einfamilienhauses 

NF 300m² • LPH 1 - 8

Projektarchitektin•	

Planung•	

Baubegleitende Betreuung der •	
Bauherrschaft 

Unterstützende Bauleitung•	
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2012 – 2017 |  BAUPLANUNG GABRIEL / GPBC

Mehrfamilienhaus, Berlin 
Prenzlauer Berg

Umbau, Modernisierung 
LPH 6 - 8

Ausschreibung / Vergabe /  •	
Abrechnung, 
Unterstützung der Bauleitung•	
Kaufmännische Abwicklung•	
Nachtragsmanagement•	

Kindergarten , Berlin-Lichterfelde
Kindergarten , Berlin-Tempelhof

Umbau und Umnutzung zum 
Kindergarten

LPH 1 - 4

Projektleitung•	
Kaufmännische Abwicklung•	
Planung•	
Betreuung der Bauherrschaft•	
 Verhandlungen mit Behörden•	

Mehrfamilienaus, Berlin-
Charlottenburg

Neubau des Mehrfamilienhauses 

8 WE • NF 2.000m² • LP 1 - 5

Baubegleitende Umplanung •	
der Wohneinheiten für die 
Käufergemenschaften,  
Koordination der Fachplaner

Baubegleitende Betreuung der •	
Bauherrschaft und der Bauleitung

Nachtragsmanagement•	

Villa, Berlin-Grunewald

Neubau des Zweifamilienhauses

2 WE • NF 1.500m² • LPH 5

Integrationsplanung in der •	
Ausführungsphase mit zahlreichen 
Fach- und Werkplanungsbeteiligten, 
besonders hohem technischem 
Ausstattungsgrad und höchsten 
gestalterischen Anforderungen

Planung der Fassade mit •	
integrierter, verdeckter technischer 
Ausstattung, Baubegleitung

Entwicklung der Sonderdetails •	
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Zeugnis / Reference 
 

Frau Anastassia Bichan 

geboren am 26. August 1980 

stand vom 1. Juni 2006 bis zum 15. Februar 2009  

als Aushilfskraft im Servicebereich 

unserem Unternehmen auf Anfrage zur Verfügung. 

Piccadilly steht für ein modernes Cafékonzept mit Self-Service. Es bietet seinen 

Gästen, die trotz Zeitmangels nicht auf innovative, frische und gesunde Speisen 

verzichten möchten zu jeder Tageszeit, egal ob zum Frühstück, zum Mittag-

essen oder zur Kaffeepause ein ausgewogenes Speisen- und Getränkesortiment. 

Kaffee- und Teespezialitäten bilden dabei den Angebotsschwerpunkt. Durch ein 

Höchstmaß an persönlichem und individuellem Service gewährleisten die 

Mitarbeiter von Piccadilly, den Ansprüchen der Gäste zu jeder Zeit gerecht zu 

werden bzw. diese zu übertreffen. 

 

Zu Frau Bichans Hauptaufgaben als Aushilfskraft im Servicebereich zählten: 

- der Service am Gast unter der Führung und Kontrolle des 
Guest Service Managers 

- Schichtleitung von bis zu 5 Mitarbeitern 
- Einarbeitung und Beurteilung von neuen Mitarbeitern 
- Urlaubsvertretungen vom Guest Service Manager 
- die Sicherstellung des reibungslosen Service- und Schichtablaufs unter 

Einhaltung aller vorgegebenen Standards und Betriebsrichtlinien 
- unseren Gästen jederzeit einen freundlichen und leistungsstarken Service zu 

bieten 
- die Zubereitung und der Verkauf von Speisen und Getränken 
- die Reinigung der Gast- und Dienstbereiche 
- die Warenannahme gemäß den Betriebsrichtlinien 
- das Erstellen von Gastrechnungen 
- die Teilnahme an Promotionaktionen 
 

Wir lernten Frau Bichan als eine freundliche und hilfsbereite Aushilfe kennen. 

Sie hat die ihr übertragenden Aufgaben jederzeit zu unserer vollsten 

Zufriedenheit erledigt. Sie hat in ungewöhnlich kurzer Zeit das Barista-

Handwerk  erlernt und somit unsere sehr hohen Anforderungen an eine 

Servicekraft übertroffen. Zum Beispiel, als Ergebnis ihres zielgerichteten und 

intensiven Handelns, in Interaktion mit Kundenwünschen, entwickelte sie die 

Rezeptur eines neuen Getränks, das wir in unser Dauerangebot aufgenommen 

haben. 

Ihr mitgebrachtes sehr umfangreiches Grundwissen, das sie mit größter 

Auffassungsgabe und Initiative erweiterte, hat sie mit bestem Erfolg angewendet 

und auch eigenverantwortlich an  andere Mitarbeiter weitergegeben. 
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Ihr Organisationstalent setzte sie stets mit besten Ergebnissen zur Gunsten der 

Produktqualität und Optimierung der Arbeitsvorgänge ein. Frau Bichan 

zeichnete sich durch ein Höchstmaß an  Energie, Kreativität und Motivation 

aus. 

Ihr Verhalten gegenüber Vorgesetzten, Mitarbeitern und Kunden war stets 

einwandfrei und von vorbildlicher Ehrlichkeit, Loyalität und Integrität 

gekennzeichnet. Eine besondere Qualität von Frau Bichan ist Ihre Fähigkeit, 

Durchsetzungsvermögen mit Teamfähigkeit zu vereinen.  

Auch den Umgang mit anspruchsvollen Kunden hat Frau Bichan mit ihrer 

ausnahmslos höflichen aber souveränen Art sicher und lösungsorientiert stets 

mit größtem Erfolg gemeistert. 

Obwohl Frau Bichan als Studierende bei uns in Teilzeit arbeitete, haben wir sie 

im Juni 2007 zum Service Supervisor befördert. 

Wir würden Frau Bichan  jederzeit gern wieder einstellen! 

Frau Bichan steht auf eigenen Wunsch für weitere Arbeitseinsätze nicht mehr 

zur Verfügung um sich auf neue Herausforderungen konzentrieren zu können. 

Wir bedauern diese Entscheidung sehr und wünschen ihr für ihre Zukunft 

beruflich viel Erfolg und persönlich alles Gute. 

 

Berlin, den 16. Februar 2009 

 

 

 

 

Laurenz H.F. Schwarzer 

Inhaber 
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2011 |  die FAHRNIS im GEWOGE

Ebene 1:  Wissen
das BUCH

Recherche und Ansätze zu Problemlösungen 

WASSER: GEFÜHLE & VERSTAND 
Anziehungskraft 
Nutzen

MOBILITÄT DES WOHNENS 
Bewegtes Wohnen 
Individualisierung

SCHWIMMENDES WOHNEN 
Definition 
Typologie des Schwimmkörpers

GEWÄSSER IN EUROPA

PRAXIS 
Niederlande 
Deutschland 
Berlin 
Analyse der Objekte 

WOHNEN AUF DEM WASSER JETZT  
Warum?  
Wer?

WASSER ALS BASIS

MOBILITÄT IM WASSER

ERSCHLIESSUNG

GEWÄSSERÖKOLOGIE

PRIVAT UND ÖFFENTLICH

INTERESSENKONFLIKT

die FAHRNIS im GEWOGE

Studie und Entwurf zum Wohnen auf dem Wasser
Diplomarbeit UdK Berlin
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2011 |  die FAHRNIS im GEWOGE

Ebene 2:  Stadt 
die BRÜCKEN:  STEGE, DECKS und ein GARTEN

Vision für das Standort Wasser  
Öffentliches und Privates 

Freiraumkonzept  
Erlebbarkeit der Wasserbewegung
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2011 |  die FAHRNIS im GEWOGE

der GARTEN: FÜR KLEINHIRN, HAUT und OHR

In diesem Garten erlebt man die einmalige Eigenschaften 
des Wassers - Auftrieb und Bewegung. Außer den Reizen 
für den Kleinhirn, berühren die Schwimmkörper aus 
Baumstämmen, Stahlhohlkörper, Beton- und Kunststoff 
auch den haptischen Sinn mit ihren Texturen und 
Oberflächentemperaturen. Besonders die Stahlpontons 
bieten auch ein Akustisches Erlebnis beim Betreten.

die DASEiN-DECKS

Der Gang aufs Wasser 
fasziniert. Dort spürt man die 
Witterung stärker und erlebt 
die meditative Wirkung des 
Elements. An so einem Ort 
möchte man da sein  —  
um über das Dasein 
nachzudenken oder  
das Dasein zu genießen. 

der ANLEGER

ist der Gemeinschaftsplatz 
für die schwimmenden 
Wohnungen. Er ist öffentlich 
begehbar, doch die schmale 
Zugangsstege, ihre Anordnung 
und der zusätzliche Winkel am 
Eingang machen deutlich, dass 
er kein Durchgangsraum ist.

Nach maritimer Gewohnheit 
herrscht hier Nähe, doch hat 
jeder auch eine lange Seite frei 
für die weite Ausblicke in die 
Umgebung.

die BRÜCKEN

Die Anlage schafft Zugang aufs Wasser und 
ermöglicht sein Begreifen und Erleben durch 
verschiedene Sinne. Die BRÜCKEN sind 
respektvoll in die bestehende Freiräume 
eingefügt: sie unterstützen die vorhandenen 
Blickaxen, verstärken den Dialog zwischen den 
Ufern und stören nicht die Geborgenheit der 
Erholungsplätzen. 

Rummelsburger See / Bucht

Spree

Speicher
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2011 |  die FAHRNIS im GEWOGE

Ebene 3:  Objekt
die FAHRNIS im GEWOGE

Transportfähigkeit und Anpassungsfähigkeit 
Modulares Raumgefüge 

Körperlich und inhaltlich mobile Möbel

-1,00

0,00
0,20

2,90

3,50

Hintergrund: Dieter E. John, Beagle Kanal
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2011 |  die FAHRNIS im GEWOGE

Hintergrund: Petra Salberg
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2009 |  Hügel und Höfe

HH&
ügel

öfe

S a f a k    A R S L A N    N a s t a s s i a    B I C H A N
WOHNEN am WASSER inBRANDENBURG ander  HAVEL  HÜGEL  und  HÖFE
Projekt an der Universität der Künste Berlin betreut von Prof. Juliane Zach

städtebauliches Konzept

Wegenetz: Mensch und Auto
                        Fußgänger
                        Autostraßen
                        Autofahren nur für Bewohner erlaubt
                        Weiterführung des Fahrradweges

Hauptstraße (Flanierstraße)

Hügel und Höfe

Wohnen am Wasser in Brandenburg an der Havel
Schinkel Wettbewerb 2009

Auf dem 5 Ha großen Packhofgelände sollen  
vielfältige Eigentumshäuser in hoher Dichte mit 

max. 3 Geschossen entstehen. Gemeinschaftliche 
Aneignung der öffentlichen Räumen sowie 

Erlebnis von Wasser und Grün im Stadtraum 
sollen die Anlage prägen.

Städtebauliches Konzept: Lückenschließung im Bestand // 
Öffentlicher Kern zwischen Hafen und Flanierstraße //  
Wohnhäuser um 4 Höfe — Sondertyp Hügelhaus // Freiräume: 
künstliche Landschaft am Hafen (offen) — Hügel und Vegeta-
tion (geschützt) // Erschließung nur von Bestandstraßen 
— Parkhaus in der künstlichen Landschaft — private Garagen 
im EG an den Aussenseiten der Höfe
   Neubau      privater Freiraum

Hafen
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2009 |  Hügel und Höfe

Typen und Diversität

Kombination von Wohnvolumen 
Fensteröffnungen und Freiraumarten  

Anordnung der Volumen  
Erschließung aus verschiedenen Ebenen

Typ Hügelhaus befindet sich an der 
Axenkreuzung des Veg etativen und des 

Gebauten, die Grenze zum Öffentlichen wird 
topografisch durch Schotterhügel definiert.

Hügelhaus

Fenster

Freiraumtrennung

Privater Freiraum

Wohneinheiten
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2009 |  Hügel und Höfe
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2009 |  Hügel und Höfe

Hügelhaus: der  Haustyp etwickelt sich aus der Städtebalichen Konzeption der Überschneidung der Veg-
etativen und gebauten Axen. An deiser  Stelle entstehen Grundstücke für einzelstehende Einfamilien-
häuser mitten im Park. Die Grenze zur öffentlichkeit wird durch Topografie definiert: das Gebaute - Haus 
und Garten - siedeln sich in einer künstlichen Topografie an und erhalten somit eine deutliche, für die 
Parkbesucher unbegehbare Grenze - die Hügel sind mit den  5-10 cm großen kantigen Steinen bedeckt. 
Die so entstehende Stützmauer bemisst bis zu 2 Meter und zusammen mit Entfernung, durch den Hü-
gel geschaffen, bietet Sichtschutz und deutet Grenzen an.  Die Hügel, im Gegensatz zur Mauern oder 
Zäunen, funktionieren nicht nur als Trennung, sondern gehören gleichzeitig zur Parkgestaltung. Eine 
Grenze, die verbindet. Als Statement für die Gemeinschaft und Dichte der städtischen Bebauung, sind 
die Häuser in Paaren angeordnet. 

S a f a k    A R S L A N    N a s t a s s i a    B I C H A N
WOHNEN am WASSER inBRANDENBURG ander  HAVEL  HÜGEL  und  HÖFE
Projekt an der Universität der Künste Berlin betreut von Prof. Juliane Zach

Wohnkonzept: Hügelhaus
Materialien

Ausschnitt Gartentrennugswand/HolzfassadeSteinhügel, Wege

Wiesen,  Grasshügel

Terrassen- und Garagengitter: ausgefrästes luftiges Blättermuster

Materialität

Roh und grob: 
langsam verwitterndes Holz,  

Beton mit Füllung aus recycleten Backteinen
Fein und lebendig: 

Vegetation in den Betonmauern und das wie 
Spitze ausgeschnittenes Geländer.
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2009 |  Hügel und Höfe

1

Ansicht vom Hof

2

Ansicht vom Hof, 2. Zugangsebene,  
unterschiedliche Offenheit

3

Ansicht von der Wohnstrasse,  
Garagen, Eingang in den Hof

4

Privater Freiraum,  
keine direkte Einblicke zu den Nachbarn                  
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S a f a k    A R S L A N    N a s t a s s i a    B I C H A N
WOHNEN am WASSER inBRANDENBURG ander  HAVEL  HÜGEL  und  HÖFE
Projekt an der Universität der Künste Berlin betreut von Prof. Juliane Zach

Hofhäuseranlage EG, 1.OG M 1:300

Hof:  
öffentlicher Freiraum  

für Bewohner

Private Freiräume
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WOHNEN am WASSER inBRANDENBURG ander  HAVEL  HÜGEL  und  HÖFE
Projekt an der Universität der Künste Berlin betreut von Prof. Juliane Zach

Hofhäuseranlage EG, 1.OG M 1:300

Hof:  
öffentlicher Freiraum  

für Bewohner
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2009 |  Hügel und Höfe

4 Zwei Hausgruppen mit privaten und halböffentlichen Freiräumen (Höfe), Sonneneinstrahlwinkel 

3 Eingang, Hof, Garagen

Animation: ein Kameraflug durch den Hof im Lichtverlauf des Tages. Die Bälle sind die abstrakte Andeutung auf den Raum, der darauf wartet durch seine Bewohner bespielt zu werden.
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Vorhang Auf !

Theaterkarten-Pavillon, Alexanderplatz Berlin

Die Ambition des Betreibers ist, eine  
"ständige Vertretung" der Berliner Bühnen  

im öffentlichen Raum zu werden.
Der Entwurf inszeniert die Neugier auf  

die köstliche Unterhaltung durch das  
symbolisches Einkleiden des funktionalen 

Kiosks in einen Vorhang.
Dank seiner Konstruktion und Materialität – 

vorgefertigte Baucontainer und Textilgewebe – 
ist der Pavillon mobil und umweltfreundlich. 

Ausgewählt zur Teilnahme an der Ausstellung 
"Ein Kulturpavillion für Hekticket" 

INFORMATION VERMITTELN

EMOTIONAL VERBINDEN
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HEKTICKETHEKTI

Bahnhof
Kaufhof

Park Inn

Berolina

Alexander
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SchrankSchrank

1m A - A

Terrasse

A
A

EG

Besucher

1m

HEKTICKET
16,5m²

12,4m²

A
A

Terrasse

1m OG

Backoffice
16,5m²

Hintergrundfoto http://www.alexanderplatz.de/
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Phantom des Dorfes

Empfangspavillon im Olympischen Dorf 1936 – 
landschaftshistorischen Park und Sportstätte

Der Empfangspavillon nimmt Gestalt einer 
Mannschaftshausgruppe, die auf dem 

Gelände fast nicht mehr vorhanden sind, und 
steht als Phantom des ehemaligen Dorfes in 

überwucherten Pflanzenwelt. Die skulpturale 
Auflösung der symbolischen Hüllen stellt einen 

Übergang zwischen den Häusern und  
dem Freiraum dar. 

Die Stahlblechverkleidung der Fassaden ist mit 
gerasterten historischen Fotografien perforiert. 

Die Motive können aus der Entfernung 
wahrgenommen werden, in der Nähe steht die 

scheinbar willkürlich gelochte Oberfläche  
im Dialog mit Blättern der zahlreichen 

umgebenden Bäumen.
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anastass ìa bichàn ( in Gruppenarbeit)  |  entwürfe

Kunstraum 495

Gruppenarbeit

Entwurf und Realisierung des 
Multifunktionsraumes für Veranstaltungen des 

Forschungsprogramms Innovation Habitat 
Berlin Charlottenburg.

Der gut frequentierte Tunnel unter dem 
S-Bahnbogen #495 im Tiergarten liegt an der 

Strecke, die in Charlottenburg zerstreute Teile 
der TU und UdK Campus verbindet. 
Hier wird mithilfe einer schwebend 

eingesetzten, beleuchteten Schale ein Raum 
zum Geschehen definiert.

Die Lage des S-Bahnbogens und 2 weiterer Tunnels  
im Kontext des Uni Campus Charlottenburg, Berlin

Perspektive des Kunstraumes

Dokumentation des Bauprozesses, Auswahl.  
Aus 3 festen Positionen wurde jeder Aufbauschritt aufgenommen und die Photos als Slideshow zusammengefasst. Foto A. Bichàn
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anastass ìa bichàn ( in Gruppenarbeit)  |

Kunstraum 495 während unterschiedlicher Nutzungen
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Akzente setzen
Interieur für J.P.

Die bestehende Einrichtung der 
Wohnung sollte durch wenige 
Eingriffe Charakter und Farbe 
bekommen. Dabei sollten die 

Wände weiß und unberührt bleiben.
Es entstanden individuell 

gefertigte Kunst- und 
Designobjekte, die zusammen mit  

maßgeschneidertenTextilien und 
Pflanzen in der Wohnung kräftige 

Akzente gesetzt haben.  

Diese drei Objekte sind Antagonisten der 
strengen Bestandseinrichtung.

BILD Ein massives Standbild ist in den Far-
ben des Interieurs gespachtelt und getropft.

LICHTSKULPTUR  
Amorphe Skulptur und 
Lichtquelle: zwei Themen 
vereinigt in einem Objekt.

BAUM Ein Stück Natur im 
Flur ohne Tageslicht.
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Rot ist der Farbbegleiter der etwas achromatischen Ein-
richtung. Die Maßgeschneiderte Textilien schließen auch 
die Lampenschirme mit ein, deren rotes Futter das Licht 
farblich gestaltet.

Die Rahmen der Bilder, wie auch der Baum, bespielen 
das Thema des großen Maßstabs und der graphischen 
Wirkung. Die ausgewählte Bilder unterstützen die Farb-
palette des Interieurs.

Die Wand am Esstisch ist eine kulissenhafte Inszenie-
rung, die durch die ganze Tiefe des Wohn- und Essens-
raumes wahrnehmbar ist.
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Einladung
zum Abschiedsfest
für Prof. Dr. Gert Gröning

an der

Universität
der Künste 
Berlin

3. Juli 2009
Hardenbergstr. 33 

EinladungEinladung
zum Abschiedsfestzum Abschiedsfest
für Prof. Dr. Gert Gröningfür Prof. Dr. Gert Gröning

an deran der

UniversitätUniversität
der Künsteder Künste
BerlinBerlin

3. Juli 20093. Juli 2009
Hardenbergstr. 33 Hardenbergstr. 33       A

BS
CHI ED   GRÖNING

10623 Berlin

VERABSCHIEDUNG
Raum 110

18.30  G R U ß W O R T E

Prof. Martin Rennert
Präsident  der UdK Berlin

Prof. Dr. Michael Bollé
Dekan der Fakultät Gestaltung

Prof. Dr. Susanne Hauser
Geschäftsführende Direktorin

 im Institut für Geschichte 
und Theorie der Gestaltung 

19.00  F E S T V O R T R A G

Prof. Dr. Joachim 
Wolschke-Bulmahn

Leibniz Universität Hannover

Gärten und Landschaftsarchitektur 
im Comic

G A R T E N F E S T
ab 20.00, hintere Quergalerie

G U E R I L L A G A R D E N I N G

Bringen Sie eine robuste Pfl anze für 
Gert Grönings Guerilla Garten mit!

Gärtnerutensilien sind vorhanden

PRASIALOGISCHES BÜFFET

Um eine Zusage wird gebeten bis 19. 6. 2009 
an Stefanie Hennecke 030 3185 2298 oder 

hennecke@udk-berlin.de

Kunst – Garten – Kultur

Gestaltung und Satz der Publikationen  
zur Konferenz und zur Verabschiedung Prof. 

Grönings an der Universität der Künste Berlin
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schlägt vor, „die theoretischen Überlegungen, die man zum Verständnis der 
Gestalt und des Gestaltwandels von Parks und Gärten entwickeln kann so-
wie für die spezifische wissenschaftliche Auseinandersetzung mit der Ge-
stalt, dem Gebrauch und der Geschichte solcher Gartenelemente und deren 
zeittypischem Wandel in den jeweiligen Entwürfen, mit dem Begriff Prasia-
logie zu belegen“. [2]

Nun hatte ich mir meinerseits vorgenommen, diese Auseinandersetzung 
künstlerisch weiterzuführen, indem ich Speisen wählte und damit bestimm-
te Gartenelemente kulinarisierte. Es lag mir viel daran, nicht alleine auf der 
formalen Ebene geometrische Umrisse und Volumina von Gartenelementen 
zu kopieren, sondern zu versuchen, mit den Formen und Farben auch den 
Charakter und die Konsistenz kulinarisch zu transformieren sowie die neue 
Komponente des geschmacklichen Erlebnisses hinzuzufügen.

Die wichtigste Grundregel des Prasialogischen Buffets offenbarte sich 
mir bei der Suche nach einer Antwort auf die praktische Frage: „Wie lassen 
sich die Servierteller, vor allem in den üblichen Formen, mit der Gestalt ei-
nes Gartens vereinbaren?“ Schnell kam ich zu dem Entschluss die Speisen 
direkt auf der Fläche anzuordnen, möglichst ohne Teller, Schalen und der-
gleichen, zumindest sollten sie nicht sichtbar sein. So würde ich die Beschaf-
fenheit der Gartenelemente und die Übergänge zwischen diesen unmittelbar 
darstellen können. So wie die Pflanzen direkt aus der Erde hervorwachsen, 
sollten meine kulinarisierten Gartenelemente stets Kontakt mit dem Boden 
haben und nicht in Tellern oder Schalen aufgestellt werden müssen. [3]

Die „französische“ und die „englische“ Grundlage  
des prasialogischen Buffets

Das Prasialogische Buffet fand in einem Durchgangsraum statt, der frei 
zugänglich war. Auf zwei länglichen Tischen stellte ich die Speisen in der 
Gestalt zweier unterschiedlicher „Gärten“ auf. Mein Prasialogisches Buffet 
sollte zwei im europäischen Kulturraum gängige Gartenstile repräsentieren: 
den geometrischen, der üblicherweise als „französisch“ konnotiert wird, und 
den frei geformten, der häufig als „englisch“ bezeichnet wird. Die beiden 

2 Gert Gröning, Überlegungen zur Prasialogie als Teil einer Theorie der Gartenkultur, dargestellt an 
Beispielen aus der griechischen und römischen Antike, Exzerpt aus dem Vorlesungsmanuskript Gar-
tenkultur und Freiraumentwicklung, Studiengang Architektur, Universität der Künste Berlin 2009 
(unveröffentlichtes Manuskript).
3 Hier ist die klassische und weit verbreitete Vorstellung von einem Garten gemeint. Immerhin, auch 
wenn die Pflanzen auf anderen Trägern als dem Boden präsentiert werden – an der Wand, in einem 
Gefäß, etc. – brauchen sie stets eine fruchtbare Schicht, aus der sie herauswachsen. Die Verbundenheit 
mit solch einer Schicht sollte im Falle der Lebensmittel das Fehlen der Servierbehälter darstellen. 

167DAS PRASIALOGISCHE BUFFET

Abb. 1: Der französische kulinarische Garten, Gesamtansicht.

Gartenstile schienen mir so bekannt und hinreichend eindeutig, um in ver-
ständlicher Weise eine kulinarische Abstrahierung zu erlauben.

Beiden Gärten habe ich Begriffe zugeordnet, die sowohl charakteris-
tische Elemente und Eigenschaften des jeweiligen Gartenstils als auch die 
Atmosphäre der Epoche darstellten und mich bei der weiteren Buffetgestal-
tung inspirieren sollten. Aus der Transformation dieser Begriffe entwickel-
te ich die Speisearten und -formen, die zum einen auf typischen Gerichten 
und Lebensmitteln der jeweiligen Landesküche und zum anderen auf freien 
Assoziationen zu den entsprechenden Gartenelementen basierten. Parallel 
dazu und in wechselseitiger Abstimmung mit den Speisen entstanden auch 
die Gartenentwürfe für das Prasialogische Buffet.

Die Elemente des französischen kulinarischen Gartens

Rationalismus – Regelmäßigkeit und Symmetrie – 
geometrische Formen – zentrale Sichtachse – Topiarik – 

Brunnen und Wasserspiele – Weltlust und hochgetriebene 
Sinnlichkeit – Künstlichkeit – Schein – zerrissene 

Lebensgefühle und Antithetik – Experimentierlust und Exotik.

Die Elemente des französischen kulinarischen Gartens sind linear aufgebaut 
und reihen sich entlang einer zentralen Achse (Abb. 1). Ihre relativ konstant 
bleibende Höhe bezieht sich auf die Weitläufigkeit der barocken parterres 
mit niedrigen Begrenzungen, die dem Schloss unmittelbar zugeordnet sind. 
Der Ausblick in die Ferne über die parterres hinweg, wird nicht behindert. 

Graphik inspiriert von Andy Goldsworthy’s "The torn line in garlic leaves"
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화
계
大
观
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Gert GRÖNING und Stefanie HENNECKE (Hg.)

Hwa Gye und 
Da Guan Yuan
Beiträge zur koreanischen

und chinesischen Gartenkultur

ISBN 978-3-89462-172-8

Der Band 
Hwa Gye, 화계 und Da Guan Yuan, 大观园 
versammelt Beiträge zu privaten und öffentlichen,  
zeitgenössischen sowie historischen Gartenanlagen in Korea 
und China. Es werden Facetten einer im deutschsprachigen 
Raum weitgehend unbekannten Gartenkultur beleuchtet. 
Beispielhaft werden die vielfältigen Bedeutungen  
angesprochen, die sich in Gärten und Parkanlagen in 
China und Korea bei genauerem Hinsehen entdecken 
lassen.

Inhaltsverzeichnis:

CAI Wei: Zur Bedeutung der Freiräume im Da Guan Yuan

CHOI Yoon Sun: Die Gartenanlage des Chang Dok Palasts 
Bi Won oder Hu Won

Gert GRÖNING und KOO Min-Kyoung: Der Hiwon –  
Ein Garten, in dem der Pungrju weht

KIM Paul: Der Garten Seyeonjeong auf der Insel Bogildo 
in Süd-Korea

OUYANG Liwen: Gartenkultur in Nanning – Öffentliche 
Parkanlagen seit den 1950er Jahren

SONG Jun-Wook: Der Hallim Park auf der Insel Jae-ju

TONG Xiao Xiao: Der Tuisi-Garten in Tongli

XU Jing: Gartenkultur in Shenyang, der alten Hauptstadt 
der Mandschu

YE Keke: Der Gedicht-Kultur-Park Shi Ge Wen Hua Gong 
Yuan in Chengdu
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Hwa Gye 화계 und  
Da Guan Yuan 大观园

Gestaltung und Satz des Buchs 
"Hwa Gye 화계 und  

Da Guan Yuan 大观园 – Beiträge zur 
koreanischen und chinesischen Gartenkultur"
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CAI Wei,  蔡为  Zur Bedeutung der Freiräume im Da Guan Yuan, 大观园

seltsame Gewächse. Sie rankten und sprossen, 
hingen von den Felsspitzen herab und wuchsen aus 
den Felsspalten heraus. Manche Früchte glichen 
rotem Zinnober, manche Knospen Duftblüten aus 
Gold. Mit ihrem Geruch konnte sich kein Blumenduft 
messen. Bau- tschai war unergründlich und zeigte 
selten ihre Gefühle. Sie nahm ein Medikament na-
mens "Kalter Duft“, 冷香丸, leng xiang wan, das aus 
verschiedenen Blumen und duftenden Pflanzen be-
reitet wurde. Es war eigentlich für ihre Gesundheit 
gedacht, verlieh ihr jedoch einen unbeschreiblichen 
Körperduft.

Bau-yü war ein verwöhnter Adelssohn, 
der ein luxuriöses Leben führte. Dementsprechend 
gab es an seinem späteren Wohnort eine Reihe 
von Gebäuden, die mit den Begriffen "Roter Duft 
und grüne Jade" bezeichnet wurden. (Abb. 24). In 
komplementären Farben waren dort rote Zieräp-
fel und grüne Bananen in den Höfen dieser Ge-
bäude harmonisch zusammengepflanzt worden. 
Den zarten Blüten der Zieräpfel wurden poetische 
Qualitäten zugeschrieben, sie symbolisierten die 
mädchenhafte Weiblichkeit. Bau-yü war immer um-
geben von Mädchen, mochten es seine Cousinen 
oder die Dienstmädchen sein, er liebte sie und lobte 
sie. Auch den Bananen wurde eine poetische Be-
deutung zugemessen. Das Geräusch von Regen-
tropfen, die auf breite Bananenblätter fallen, wird in 
vielen Gedichten als besonders rührend dargestellt. 
Die Pflanzenverwendung in dieser Gartenszene, 
Bananenstauden im Regen, symbolisiert Einsamkeit 
und Melancholie. Diese Gefühle bemächtigten sich 
des sensiblen Bau-yü sehr häufig. 

 Der Da Guan Garten ist zwar ein fiktiver 
Ort, aber für ihn gilt nach wie vor, was die Schützlinge 
von Djia Dscheng über ihn äußerten: „Darauf konnte 

nur jemand kommen, der Ideen im Kopf hat.“11  Als 
ein Gartenplaner hat Tsau Hsüä-Tjin nicht gearbei-
tet, aber wenn man die Feinheiten der Beschrei-
bungen des Da Guan Garten im Traum der Roten 
Kammer erkannt hat, versteht man auch die realen 
chinesischen Gartenanlagen sehr viel besser.

Abbildungsnachweise

Abb. 1: http://zh.wikipedia.org/w/index.php?title=Image:Wen_
Zheng_Ming_East_Garden.jpg&variant=zh-tw
Abb. 2: 吕启祥,林东海.红楼梦研究稀见资料汇编.人民文学出版
社,2006
Abb. 3: 楼庆西，中国古建筑二十讲. 三联书店. 2001
Abb. 4: 周汝昌. 红楼访真－大观园在恭王府. 华艺文化出版社. 
1998
Abb. 5: http://www.flickr.com/ 
Abb. 6: Abgedruckt in: Jinyu Yuan, 金玉缘, Cao, Xueqin in: Der 
Traum der Roten Kammer oder die Geschichte vom Stein / 
Tsau Hsüä-Tjin. Aus dem Chines. übers. von Rainer Schwarz 
und Martin Woesler, Europ. Univ.-Verl. 2006
Abb. 7: Erneut veröffentlicht in: 增评补图石头记. 洪振快. 红楼
梦古画录. 人民文学出版社, 2007
Abb. 8: Abgedruckt in:洪振快. 红楼梦古画录. 人民文学出版社, 
2007
Abb. 9: Abgedruckt in: 曾保泉. 吕启祥,林东海.红楼梦研究稀见
资料汇编.人民文学出版社, 2006
Abb. 10: Abgedruckt in: 杨乃济. 吕启祥,林东海.红楼梦研究稀见
资料汇编.人民文学出版社, 2006
Abb. 11: Abgedruckt in: 徐恭时. 吕启祥,林东海.红楼梦研究稀见
资料汇编.人民文学出版社, 2006
Abb. 12: Abgedruckt in: 志昂. 吕启祥,林东海.红楼梦研究稀见资
料汇编.人民文学出版社, 2006
Abb. 13-16, 18, 21-24: 黄云皓. 图解红楼梦建筑意象. 中国建筑
工业出版社, 2006
Abb. 18: 吕启祥, 林东海.红楼梦研究稀见资料汇编. 人民文学出
版社, 2006
Abb. 19 und 20:楼庆西，中国古建筑二十讲. 三联书店, 2001

11  Cao, Xueqin in: Der Traum der Roten Kammer oder die Geschich-
te vom Stein / Tsau Hsüä-Tjin. Aus dem Chines. übers. von Rainer 
Schwarz und Martin Woesler, Europ. Univ.-Verl. 2006, S. 284.
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CHOI Yoon Sun 최 윤선

Die Gartenanlage des Chang Dok Palasts 
Bi Won, 비원, oder Hu Won, 후원, 
als Beispiel für einen traditionellen 

koreanischen Garten
SEOUL, Südkorea

100 km

29

1. Einleitung
Anhand der Gartenanlage Bi won, 비원, 

oder Hu Won, 후원, soll in der vorliegenden Abhand-
lung ein kurzer Einblick in den traditionellen korea-
nischen Garten gegeben werden. Sie ist das beste 
Beispiel für eine traditionelle Gartenanlage in Korea. 
Natur und Kunst stehen hier in Harmonie.1 Dieser 
Garten im Norden Seouls gehört zum Chang Dok 
Palast, 창덕궁, der der Zweitwohnsitz der königli-
chen Familie war. Mit dem Bau der Gartenanlage 
wurde ungefähr 1416 während der Joseon-Dynastie 
(1392-1910), 조선, begonnen. Im Laufe der Zeit 
wurden immer wieder Änderungen und Ergänzun-
gen vorgenommen (Abb. 1).

In einem ersten Teil werden die Grund-
gedanken und die Philosophien, die hinter den Ide-
en des traditionellen koreanischen Gartens stehen, 
wiedergegeben. Daran anschließend werden die 
einzelnen Gebiete von Bi Won, 비원, beschrieben, 
die sich durch eine besondere Gestaltung und Funk-
tion hervorheben.

2. Der Grundgedanke des  
traditionellen koreanischen Gartens

Die koreanische Halbinsel ist umgeben 
vom Meer, hat ein mildes Klima und vier deutlich 
ausgeprägte Jahreszeiten. Quellwasser ist gewöhn-
lich trinkbar und wild wachsende Kräuter können als 
Medizin verwendet werden. Die koreanische Bevöl-
kerung, die in dieser natürlichen Umgebung lebt, hat 
immer den Rhythmus der Natur gespürt und diesen 
akzeptiert. Sie hat immer daran geglaubt, dass sich 
das menschliche Leben in Harmonie mit der Natur 
befinden soll. Der traditionelle koreanische Garten 
ist kein Kunstobjekt, sondern ein lebendiger Ort, der 

1  Vgl. Chang, Soon-Young: Chang Dok Palace, 5. Aufl., Seoul 1998 
S. 11.
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Prasialogisches Buffet

Das Prasialogische Buffet ist ein Versuch 
der Übersetzung aus dem gärtnerischen 
ins kulinarische. Es ist ein künstlerisches 

Experiment, durch das Medium Lebensmittel 
über die Gärten, deren Gestalter und  

ihre Zeit zu berichten.
"Essbare Gartenentwürfe machen die 

Prasialogie, die Lehre von den  
Gartenelementen und deren wandelnder 

Bedeutung im Laufe der Jahrhunderte, 
unmittelbar und sinnlich erfahrbar. Dieser 

Versuch steht exemplarisch dafür, wie sich  
eine theoretische Auseinandersetzung  

in gestalterischer und künstlerischer Praxis 
niederschlagen kann." 1 

1 Gert Gröning und Stefanie Hennecke: Perspekti-
ven gartenkultureller Forschung zu Beginn des 21. Jahrhun-
derts. S.18

"Französisch" "Englisch" 
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Abb. 2: 
Entwurf des 
französischen 
kulinarischen 
Gartens für das 
Prasialogische 
Buffet.

parterre de fromage frais 
et de betteraves, 

Frischkäseparterre  
mit roter Bete

parterre de fromage frais 
et de radis, 

Frischkäseparterre  
mit Radieschen

parterre de fromage à 
pâte molle et de poires, 

Weichkäseparterre  
mit Birne

parterre de fromage  
frais et concombre, 
Frischkäseparterre  

mit Gurke

parterre  
de fromage de chèvre, 

Ziegenweichkäseparterre

étang de crabes, 
Krebsteich

étang de saumons,  
Lachsteich

haie de topiaires, 
topiarische Hecken

étang de plaisir, 
Lustteich

parterre de cerises, 
Kirschparterre

parterre de mandarines, 
Mandarinenparterre

parterre de fraises, 
Erdbeerenparterre

parterre fruits des bois, 
Waldbeerenparterre
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Abb. 5: 
Entwurf des 
englischen 
kulinarischen 
Gartens für das 
Prasialogische 
Buffet.

fried onions lawn,
Röstzwiebelrasen

soup lake  
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mit Ruinenfelsen
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Entwürfe und Details der Prasialogischen Buffet-Gärten "Drei Seen" (oben) und "Amorph und Zugewachsen" (unten).
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